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dc r Ab g • Ton. 0 i c , K l' i p p n er, M a 0 h u n z e, Dr.. 0 b e r -

h a m m e r und Genossen 

aa die Bundesregierung, 

betreffend die Entführung des Realschülors Joha::llSchlossnickel beim Be

treten des Schulgebäudes. 

.. .. ~.-
Am 21.6.1947 wurde der damals 17jährigo Realsohüler Johann 

Soblossniokel beim Betret Oll der Realschule Wio·n IV., Wa1tergasse, von 

Aftgeh<srigen der sowjetisohen Besatzungsmacht in ein Auto mit sowjetischom 

!ennzeiohen gezerrt und weggebracht. 
, 

Strassenpassanten, die diesen Vorfall beobachtet hatten,versuchten 

durohihr »azwischentrcten die Entführung dos ·Schülers zu verhinderIl, wurden 

aber Von den InSassen dieses Autos mit vorgehaltenen Pistolen in Schach l ge
ht);lten. Epenso versuchte der herb oigohol tu Posten der in der Nähe be .. 

findliohen sowjetischen Kommandantur zuerst gegen die Autoinsassenoin

zuschreiten, ging aber nach eillem kurzen Gespräch in russischer Sprache 

wieder $U1" Kommanda.ntur zurück~ 

tfber seinen Aufenthalt und scdn Sühickso.l 7111rde bisher nichts be

kannt. Es ist begreiflich, dass die Angehörigen des Genannten in grossol' 

Sorge um diesen leben. 

Die unterzeichneten AbgeordneteIl richten daher an die Bundesregierung 

die 
A n fra. g e: 
; 

Ist die Bundesregierung bereit, zu berichten, was in d.ieser Angelegenheit 
bishe~ unternomnlcn vrurde,und was beabsichtigt sie künftig zu veranla.ssen, 

um die Rüokkehr dos Johann SOhlossniokel,zumindest aber die Feststellung 

seines derzeitigen Aufenthaltsortes herbeizuführen? 
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